
Mk 11,1–11 Mt 21,1–11 
1 Als sie in die Nähe von Jerusalem kamen, nach Betfage und Betanien 
am Ölberg, schickte er zwei seiner Jünger aus.  
2 Er sagte zu ihnen: Geht in das Dorf, das vor euch liegt; gleich wenn 
ihr hineinkommt, werdet ihr ein Fohlen angebunden finden, auf dem 
noch nie ein Mensch gesessen hat. Bindet es los und bringt es her!  
3 Und wenn jemand zu euch sagt: Was tut ihr da?, dann antwortet: 
Der Herr braucht es; er lässt es bald wieder zurückbringen.  
 

 

 

 

4 Da machten sie sich auf den Weg und fanden außen an einer Tür an 
der Straße ein Fohlen angebunden und sie banden es los. 5 Einige, die 
dabeistanden, sagten zu ihnen: Wie kommt ihr dazu, das Fohlen los-
zubinden? 6 Sie gaben ihnen zur Antwort, was Jesus gesagt hatte, und 
man ließ sie gewähren.  
7 Sie brachten das Fohlen zu Jesus, legten ihre Kleider auf das Tier und 
er setzte sich darauf.  
8 Und viele breiteten ihre Kleider auf den Weg aus, andere aber Bü-
schel, die sie von den Feldern abgerissen hatten.  
9 Die Leute, die vor ihm hergingen und die ihm nachfolgten, riefen: 
Hosanna! Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn!  
10 Gesegnet sei das Reich unseres Vaters David, das nun kommt. 
Hosanna in der Höhe! 
[11 Und er zog nach Jerusalem hinein, in den Tempel; nachdem er sich 
alles angesehen hatte, ging er spät am Abend mit den Zwölf nach Be-
tanien hinaus.] 

1 Als sie sich Jerusalem näherten und nach Betfage am Ölberg kamen, 
schickte Jesus zwei Jünger aus  
2 und sagte zu ihnen: Geht in das Dorf, das vor euch liegt; dort werdet 
ihr eine Eselin angebunden finden und ein Fohlen bei ihr. Bindet sie 
los und bringt sie zu mir!  
3 Und wenn euch jemand zur Rede stellt, dann sagt: Der Herr braucht 
sie, er lässt sie aber bald zurückbringen.  
4 Das ist geschehen, damit sich erfüllte, was durch den Propheten ge-
sagt worden ist:  5 Sagt der Tochter Zion: Siehe, dein König kommt zu 
dir. Er ist sanftmütig und er reitet auf einer Eselin und auf einem Foh-
len, dem Jungen eines Lasttiers.                                      (→Sach 9,9) 
6 Die Jünger gingen und taten, wie Jesus ihnen aufgetragen hatte.  
 

 

 

 

7 Sie brachten die Eselin und das Fohlen, legten ihre Kleider auf sie 
und er setzte sich darauf.  
8 Viele Menschen breiteten ihre Kleider auf dem Weg aus, andere 
schnitten Zweige von den Bäumen und streuten sie auf den Weg.  
9 Die Leute aber, die vor ihm hergingen und die ihm nachfolgten, rie-
fen: Hosanna dem Sohn Davids! Gesegnet sei er, der kommt im Na-
men des Herrn. Hosanna in der Höhe!  
 

10 Als er in Jerusalem einzog, erbebte die ganze Stadt und man fragte: 
Wer ist dieser?  
11 Die Leute sagten: Das ist der Prophet Jesus von Nazaret in Galiläa. 

 
Sach 9,9f:  
9 Juble laut, Tochter Zion! Jauchze, Tochter Jerusalem! Siehe, dein König kommt zu dir. Gerecht ist er und Rettung wurde ihm zuteil, demütig ist er und reitet auf einem Esel, ja, auf 
einem Esel, dem Jungen einer Eselin. 10 Ausmerzen werde ich die Streitwagen aus Efraim und die Rosse aus Jerusalem, ausgemerzt wird der Kriegsbogen. Er wird den Nationen 
Frieden verkünden; und seine Herrschaft reicht von Meer zu Meer und vom Strom bis an die Enden der Erde. 


